
 

   

Bevölkerungsschutz im gesellschaftlichen 
Wandel 
Workshop an der TH Köln 
 

 
 
Seit dem 01. Januar 2016 existiert an der Technischen Hochschule Köln der fakultätsüber-
greifende Forschungsschwerpunkt „Bevölkerungsschutz im gesellschaftlichen Wandel 
(BigWa)“. Um den Zusammenhang von gesellschaftlichem Wandel und Bevölkerungsschutz 
in seiner Komplexität differenziert zu erfassen,  arbeiten in diesem Forschungsschwerpunkt 
die vier folgenden Fachdisziplinen zusammen:  Angewandte Sozialwissenschaften, Ret-
tungsingenieurwesen, Kommunikationswissenschaften und Nachrichtentechnik..  
Die Arbeitsgruppe führt am 16.-17.06.2016 einen Workshop zum Themenfeld „Gesell-
schaftlicher Wandel und Technologien: Wie entstehen Innovationen im Bereich Bevöl-
kerungsschutz?“ an der TH Köln durch. Ziel des Workshops ist es, Experten und 
Endanwender aus Wissenschaft und Praxis zusammenzubringen und gemeinsam Erfahrun-
gen, best practices und Visionen für einen zukünftigen Bevölkerungsschutz in einem Wech-
sel zwischen Fachvorträgen und Diskussionsrunden auszutauschen.  
 
Themen des Workshops sind im Einzelnen: 
 

 Nachwuchsgewinnung im Bevölkerungsschutz 
 Integration von Bürgern mit Migrationshintergrund 
 Stärkung und Förderung des Ehrenamts 
 Neue Technologien im Bevölkerungsschutz 
 Erfahrungsberichte, best practices, aktuelle und zukünftige Entwicklungen u.v.m. 

 
 

 
 

 
Wann: 

 
16.06.2016 – von 11 bis 18:30 Uhr mit anschließendem Abendessen in einem 
Kölner Brauhaus 
17.06.2016 – von 09 bis 13 Uhr 
 

 
Wo: 
 

 
TH Köln – Campus Deutz – Betzdorfer Str. 2, 50679 Köln 
 

 
Sie haben Interesse an einer Teilnahme? Dann melden Sie sich bitte bis zum 02.06.2016 
unter der E-Mail Adresse jens.rommelmann@th-koeln.de für den Workshop an. Bitte teilen 
Sie auch mit, ob Sie am Abend des 16.06.2016 am Abendessen in einem Kölner Brauhaus 
teilnehmen möchten.  
Die Teilnahme an Workshop und Abendessen ist kostenfrei. 
Weitere Informationen zu den Referenten, Zeitplan u.a. erhalten Sie auch unter  
bigwa.web.th-koeln.de. 


